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0 wundervolle Himmelsgabe

Anf Mensclientisclien, heiiges Brot!

Die Hoffnung trug ein Korn zu Grabe,

0 wundervolle Himinelsgabe!

Ein Halm erstand, des Auges Labe,

Mit hellem Grün im Morgenrot.

0 wundervolle Himmelsgabe

Auf Menschentischen, heiiges Brot!

Von Liedern war der Halm umHungen;

Gott hat den schönen Halm bewacht.

Die Leiche hat sich aufgeschwungen,

Von Liedern war der Halm umklungen,

Auch Heimehen haben ihm gesungen,

Und Lüfte wiegten ihn bei Nacht.

Von Liedern war der Halm umklungen,

Gott hat den schönen Halm bewacht.

Und von geschnittnen goldnen Ähren

Kommt Segen nun in jedes- Haus.

Die Mtihle klappt, den Kern zu klären,

Und von geschnittnen, goldnen Ähren

Muß weiter sich der Kern bewähren

In Flut, und Ofenflainmeubraus.

Und von geschnittnen goldnen Ähren

Kommt Segen nun in jedes Haus/

Du Geber in der Sternenhalle,

Gepriesen seist du früh und spät!

Mit heiigem Brot versorg uns alle,

Du Geber in der Sternenhalle,

Erfreu mit Erntenjubelschalle

Auch den, der oft nur Tränen sät.

Du Geber in der Sternenhalle,

Gepriesen seist du früh und spät!
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L rvundorvollo LiinmolsgnLo

4.nî Aonsàntiselien, Loilges Lrot!

Lis Ilvkknung trug sin Korn üu Krnbs,

L vundsrvollo Liininslsgnlis!

Kin LnLn erstund, des 4rugss Luds,

Ait iisilsin Krön iin Aorgsnrot.

L vrundorvollo Ilinnnelsgnbo

Vuk Asnsoliontisviion, Loilgos Lrot!

Von Liedern rvn.r der LuLn unrKIungon;

Lott kà don selàen Lutin korvueìit.

Lis LsreKs Irut sieL nukgosollrvungen,

Von Lisdsrn nur dor Lnlin nmKIungen,

Knà Lsiurâsn !rui>sn ilun gosungon,

Lnd Liikto viegton iirn doi Luotit.

Von Liedern rvur dor Lnlnr uinKInngon,

Lott Iiut don sàônon LuLn dsvnoiit.

Lnd von gosânittnen goidnon ronron

Kmnmt Logen nun in MÌss< Lsns.

Lis Aiilile Kloppt, den Korn ^n Klären.

Lnd von gesànittnen, goldnon iitiron

AuK rvsitsr sieli der Kern Lsvälrren

In Ltnt nnd Lkenklnniinondisus.

Lnd von gesàniîtnsn goldnon L.Lren

Koinnit Logon nnn in Mdss Lnus/

Lu Kodor in dor Ftorneiàlle,
Koprisson seist du krüir und spät!

Ait àoiigoin Lrot versorg' uns nils,

Ln Ksiror in dor Liernenlrntle,

Krkrou init KrntonMirelsàrilo

Kuà don, dor olt nur Lränon seit.

Lu Kodor in dor Ltornsulnrlle,

Loprioson seist du krüir und spät!

Philip Heinrich Welckcr
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